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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Unſere Strafrechtspflege

Hat man je gehört daß ein Rechtsanwalt zum Richter
ernannt worden ſei Die Stagatsanwälte treten zu Dutzenden
in den Richterſtand über und am Berliner Kammergericht
giebt es unter den Senatspräſidenten mehr frühere Staats
anwälte als Richter die von unten herauf eiporgekommen
ſind Welche Nachtheile das Eindringen von Mitgliedern der
Anklagebehörde in den Richterſtand mit ſich bringt wie das
Verhältniß der Gerichte zu den Rechtsanwälten dadurch ver
ſchoben worden iſt wie die Spannung zwiſchen den Gerichten
und der öffentlichen Meinung in der Strafrechtspflege mit durch
dieſen Umſtand gewachſen iſt darüber hat man ſchon ſo oft
geklagt daß man das Klagen allmälig eingeſtellt hat weil es
doch zu nichts fruchtet Jn unendlich langen und zahlreichen
Sitzungen hat eine Reichstagskommiſſion an dem veruuglückten
Entwurf der Juſtiznovelle ihre Verbeſſerungskünſte geübt Es
war umſonſt Die verbündeten Regierungen konnten ſich nicht
entſchließen die erfreulichen Reichstagsbeſchlüſſe anzunehmen
die uns die ſpärlichen Reformen einer Entſchädigung für un
ſchuldig Verurtheilte und die Berufung gegen Strafkammer
urtheile bringen ſollten ohne daß zugleich werthvolle Rechts
bürgſchaften preiszugeben waren wie es durch die Forderungen
der Vorlage vielfach hätte geſchehen müſſen vor allem
durch die Forderung daß die Strafkammern in Zu
kunft nur mit drei ſtatt fünf Richtern beſetzt werden
ſollten Aber wenn der Entwurf auch in der Faſſung der
Reichstagsbeſchlüſſe Geſetz geworden wäre ſo hätte mannicht hoffen dürfen daß damit alle Beſchwerden über die

Mänugel unſerer Strafrechtspflege gegenſtandslos geworden
wären Das Uebel ſitzt viel zu tief als daß ein paar formal
prozeſſualiſche Verbeſſerungen es austilgen könnten Sind doch
manche Rechtslehrer und Praktiker der Meinung daß bei zweck
mäßigerer Handhabung der beſtehenden Beſtimmungen über

keine Reform nöthig ſein würde Beſonders Profeſſor
inding in Leipzig vertritt dieſe Auffaſſung und die Juſtiz

novelle mit ihren vielen befremdlichen Zumuthungen erſchien
dieſem Kritiker zumeiſt darum verwerflich weil ſie uns von
den vorhandenen Nachtheilen keinen einzigen geſchenkt dafür
aber eine Reihe weiterer ſchwerer Nachtheile hinzugefügt hätte
Es iſt jedenfalls ein Glück daß wir um die unſelige Novelle
herumgekommen ſind Die Frage aber bleibt beſtehen wie der
leider geſchwundene Einklang zwiſchen der Strafrechtspflege und
dem öffentlichen Bewußtſein wiederhergeſtellt werden kann
Nun ſind wir nicht ſo optimiſtiſch auch nur entfernt zu
r daß irgend ein reinlich auf dem Präſentirteller der

heorie dargebotenes Heilmittel etwas nützen werde ſo lange
nicht der Geiſt gründlich geändert iſt der den ganzen Körper
der Juſtiz von der Verwaltung bis zur praktiſchen Ausübung
beherrſcht Die Entwicklungsformen die die Rechtspflege in den
letzten Jahrzehnten angenommen hat gehören mit zu den tief
greifenden Erſcheinungen an denen ſich der Zwieſpalt der deutſchen
Zuſtände das ſcharfe Gegeneinanderſpielen des ſich geſtärkt
fühlenden bürgerlichen Geiſtes und der bureaukratiſchen
Grundordnung der ſtaatlichen Funktionen wie an einem Ther
mometer ableſen läßt War es doch nur aus ſolchen Wider
ſprüchen heraus möglich daß der vielberufene Aſſeſſorenparag
graph vorgelegt werden konnte mit dem die preußiſche Juſtiz
verwaltung das Recht erlangen wollte diejenigen Anwärter aus
dem Richterſtande die ihr aus geſellſchaftlichen oder politiſchen
Gründen nicht zuſagten von der Anſtellung auszuſchließen
Bedenklicher noch mußte es erſcheinen daß der oberſte preußiſche
Richter der Chefpräſident des Kammergerichts Geheimrath
Drenkmann im Herrenhauſe eine Lobrede auf die Abſichten
des Aſſeſſorenparagraphen halten konnte Die Gefahr iſt ja
gbgewehrt aber der Beobachter darf ſich nicht damit
begnügen dieſe Dinge nur unter dem Geſichtspunkt
der Verwirklichung oder Nichtverwirklichung eines geſetz
geberiſchen Vorhabens zu betrachten Das Wichtige underſtimmende bleibt daß ſo wie Herr Drenkmann zweifel

los viele Mitglieder des höheren Richkerſtandes denken und daß
namentlich die Juſtizverwaltung nicht aufhört ſo zu denken
Die Männer alſo denen die ſorgſame r des Geiſtes
der Strafrechtspflege vor allem anvertraut iſt betrachten ihre
Aufgabe dann erſt als gelöſt wenn ſie den Richterſtand noch
weiter in die Exkluſivität hineingebracht haben werden deren
Nachtheile ſie durchaus nicht erkennen wollen Hierher gehört
auch der ſicher fortgeſetzt gehegte Wunſch die Freiheit der
Advolatur wieder zu beſchränken entweder durch Einführung
eines numerus clausus für die Rechtsanwälte oder dur
weitere Verkürzung der Rechte und Pflichten der Vertheidiger

Man hört zwar gegenwärtig nichts von dieſen Abſichten aber
daß ſie beſtehen hat die vor einigen Jahren erfolgte Umfrage
bei d Oberlandesgerichtspräſidenten und den Anwaltskammern
gezeigt

Im jüngſten Heft der Preußiſchen Jahrbücher wird in
ründlicher Darlegung der Vorſchlag gemacht dem
itel Ein Heilmittel für unſere Strafrechtspflege den

Richterſtand zu erneuern und zu beleben durch Heranziehung
von Rechtsanwälten wie es in anderen Ländern beſonders in
un die bewährte Regel iſt Was der Verfaſſer an
Einzelheiten entwickelt um dieſen Gedanken zu empfehlen das
kgnn um ſo mehr guf ſich beruhen bleiben gls leider jede

e a d Saale Donnerstag den 8 Jnli 1897
Ausſicht fehlt daß in abſehbarer Zeit auch nur der bloße vorragendem Organiſations und Reformationstalent und
Gedanke an eine ſolche zwar vernünftige aber unſerem
Bureaukratismus weltſern liegende Aenderung Geſtalt gewinnen
könnte Wir erwähnen den Vorſchlag anch nur um uns und
der Oeffentlichkeit an ihm wieder einmal einzuprägen wie
unendlich vieles uns fehlt und wie unendlich ſchwer die
In von Schäden erſcheint die bei einem Wechſel der

nſchauungen der gar nicht einmal radikal zu ſein branchte
könnte Die Dinge ſind bei uns

dahin gediehen daß anzuerkennen iſt ſogar dem
großen Publikum wird der Gedanke daß Rechtsauwälte
Richter werden könnten zunächſt fremd erſcheinen Und
doch iſt er wie nicht eindringlich genug betont werden
kann mindeſtens ſo ſelbſtverſtändlich wie daß Staatsanwälte
Richter werden Man ließe ſich die Ausſchließung der Rechts
auwälte vom Richterſtande in der Theorie noch gefallen wenn
dieſelbe Ausſchließung auch gegenüber der Anklagebehörde geübt
würde der Zuſtand wäre alsdann wenigſtens logiſch klar
obſchon nicht billigenswerth Aber wenn die Stagtsanwälte
ein geradezu bevorzugtes Richtermaterial geworden ſind dann
empfindet man es als eine Lücke als einen Bruch mit der
Logik daß nicht zugleich ein Gegengewicht gegen die Einſeitig
keit die damit ſanktionirt wird durch die Berufung von An
wälten auf Richterſtellen geſchaffen werden ſoll

Die gutgemeinten Vorſchläge der Preußiſchen Jahrbücher
werden an den beſtehenden Verhältniſſen nichts ändern Trotz
dem hat es ſeinen Nutzen daß erneut ins Gedächtniß gerufen
wird wie abänderungsbedürftig manches in unſerer Rechts
pflege iſt und wie gangbar der Weg zur Abhilfe wäre wenn
man ihn nur betreten wollte Daß das beſtimmt nicht ge
ſchehen wird iſt für die öffentliche Meinung kein Hinderniß es
gleichwohl immer wieder zu fordern

Dentſches Reich
Die lippiſche Thronfolge

Bekanntlich ſchwebt ſeit dem am 20 März 1895 erfolgten
Tode des Fürſten Woldemar von Lippe Detmold die Frage
wer der rechtmäßige Herrſcher des Fürſtenthums ſei da der
Bruder des Verſtorbenen der 1831 geborene Fürſt Alexander
krankheitshalber die Regierung nicht zu führen vermag An
ſprüche auf den Thron wurden von dem Fürſtenhauſe Lippe
Schaumburg und dem Oberhaupte der erbherrlich gräflichen
Linie dem Grafen Ernſt zur Lippe Bieſterfeld erhoben Durch
den teſtamentariſchen Erlaß des Fürſten Woldemar vom
20 Oktober 1890 war als Regent Prinz Adolf von Lippe
Schaumburg beſtimmt welcher bekanntlich mit der
Prinzeſſin Viktoria von Preußen der Schweſter Kaiſer
Wilhelm s vermählt iſt Da Graf Ernſt zur Lippe
Bieſterfeld dieſe teſtamentariſche Beſtimmung des Fürſten
Woldemar zu ſeinen Gunſten am 12 April 1895 anfocht
ſo beſchloß am 24 April deſſelben Jahres der Lippe Schaum
burgiſche Landtag unter ausdrücklicher Genehmigung des
Prinzen Adolf der inzwiſchen die Regentſchaft angetreten hatte
die Regelung der Erbfolgefrage dem Bundesrath anheim
zugeben Dieſer veranlaßte auf den Antrag Preußens die Ein
ſetzung eines Schiedsgerichtes mit der Aufgabe die Angelegen
heit endgiltig zu entſcheiden nachdem die beiden um den Thron
ſtreitenden Parteien ſich bereit erklärt hatten dem Schieds
ſpruch ſich zu fügen Die Entſcheidung des Schiedsgerichts
welches wie berichtet unter dem Vorſitz des Königs Albert
von Sachſen in Dresden tagte hat nunmehr wie bereits im
heutigen Morgenblatte kurz gemeldet den Grafen Ernſt zur
LippeBieſterfeld als Regenten des Fürſtenthums LippeDetmold
anerkannt Dieſem wird Prinz Adolf von Lippe Schaumburg
fortan die Zügel der Regierung überlaſſen Der neue Regent
Graf Ernſt v Lippe iſt zu Oberkaſſel bei Bonn am 9 Juni 1842
geboren und mit der Gräfin Karoline von Wartensleben ver
mählt welche im 45 Lebensjahre ſteht Jhrer Ehe ſind ſechs
Kinder entſproſſen von denen der am 30 Mai 1871 geborene
Graf Leopold Königl Preuß Lieutenant a la suite der Armee
der jetzige Erbprinz von Lippe Detmold iſt

äußerſt leicht ſein

Zur inneren Lage
In Eentrumskreiſen ſieht man die heutige innere Lage wie

ſie durch die jüngſten politiſchen Vorgänge und die Perſonal
veränderungen in den leitenden Kreiſen geſchaffen worden iſt
ſehr ſkeptiſch an So ſchreibt neuerdings die Köln Volksztg

Wir wiſſen nur zu gut daß diejenigen die heute am
lauteſten gegen die Junker ins Horn ſtoßen und die Cen
trumspartei zum Mitſtreiten einladen bei erſter Gelegenheit
ſich mit den Junkern gegen das Centrum verbinden Sollten
aber die neuen und kommenden Männer was wir für wahr
ſcheinlich halten etwas im Schilde führen ſo werden wir es
bei den Wahlen mit der Linken und keineswegs mit den
Oſtelbiern halten Wir laſſen es uns trotz aller neueren
Liebeswerbungen nicht ausreden daß das Hauptziel der
neueſten Politik die Beiſeiteſchiebung des Centrums bildet
namentlich Herr v Miquel iſt nicht danach gemacht daß er
unſer Vertrauen beanſpruchen dürfe

Die Straßburger Poſt wendet ſich gegen die Nachricht daßdie Jnitiative z der e de Wenn
v Podbielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts vom
Reichskanzler ausgegangen ſei Fürſt Hohenlohe hätte vielmehr
den Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher vorgeſchlagen Als der
Kaiſer darauf nicht einging ſei ein anderer höherer Poſtbeamter
in Vorſchlag gebracht worden Die Gegenzeichnung der Er
nennung des Herrn v Podbielski habe der Fürſt nicht ab

elehnt weil er ſeinen etwaigen Rücktritt nicht von einer PerWuegfräge abhängig machen wolle Dr Fiſcher ſei vom Kaiſer

nicht acceptirt worden weil der Monarch der Anſicht war
Fiſcher ſei bei der Beamtenſchaft nicht beliebt Für die Wahl
Podbielski s ſei der Gedanke des Kaiſers en geweſen
an die Spitze der Poſtverwaltung gehöre ein Mann von her

dieſen Mann glaubte der Kaiſer in den Kreiſen der Fachleute
nicht finden zu können wohl aber in der Perſon des Herrn
v Podbielski

Die Konſ Korreſp bezeichnet die Kritik welche an der
Ernennung des Herrn v Podbielski zum Staatsſekretär des
Reichspoſtamts geübt wurde als einfach widerwärtig ſie grenze
inſofern an Majeſtätsbeleidigung als die Blätter die ſich der
gleichen anmaßen die Urtheilskraft des Kaiſers anzweifeln
Außerdem aber bildeten ſie einen neuen Vorſtoß gegen ein ver
faſſungsmäßiges Recht der Krone Wir haben nach Gründen
nicht zu forſchen die hinſichtlich der Miniſterberufungen für
Se Majeſtät maßgebend geweſen ſind Recht zutreffend be
merkt dazu die Voſſ Ztg daß dieſe Ausführungen eine Ver
unglimpfung des Andenkens des Staatsſekretärs v Stephan
und eine Verdunkelung des deutſchen Verfaſſungsrechts eut
halten und fährt dann fort

Wer hätte nach den amtlichen Kundgebungen insbeſondere
denen des Kaifers bei dem Tode v Stephaus erwarten
können daß wenige Wochen ſpäter die konſervative Partei
behaupten werde unter ihm ſei der Poſtmechanismus einge
roſtet Die Darſtellung als grenze die an die Ernennung
des Herrn v Podbielski geübte Kritik an Majeſtätsbeleidi
gung iſt nichts als widerwärtiger Byzantismus der gegen
den verfaſſungsmäßigen Grundſatz verſtößt daß der Träger
der Krone unverantwortlich und unverletzlich iſt und für die
Regierungshandlungen zu denen die Ernennung des Staats
ſekretärs gehört niemand als der gegenzeichnende Reichskanzler
oder ſein Stellvertreter verantwortlich iſt
Der Deutſchen Tagesztg zufolge wäre es nicht unwahr

ſcheinlich daß der Geſandte in Kopenhagen Herr v Kiderleu
Wächter den Botſchafterpoſten in Rom erhält Bereits
geſtern wurde aber aus Rom gemeldet daß der Botſchafter in
Madrid Herr v Radowitz als Nachfolger des Herrn
v Bülow als römiſcher Botſchafter in Ausſicht genommen ſei
Die Annahme daß größere Verſchiebungen im diplomatiſchen
Dienſt ſtattfänden erſcheint im übrigen nicht un wahrſcheinlich

Eſelstritte hat ſchon Goethe mit einigen kräftigen Worten
gezeichnet welche auf diejenigen zutreffen die jetzt die abgehen
den Miniſter v Marſchall und v Bötticher mit Eſelstritten
regaliren zu können glauben Bezeichnend nach dieſer Richtung
hin und bezeichnend auch für den Anſtand ſelbſt hochgeſtellter
Perſonen iſt eine Erzählung die von der Daily News
wiedergegeben wird Es heißt darin Exminiſter v Köller habe
von einer hochgeſtellten Perſönlichkeit deren Name nicht ge
naunt wird kürzlich eine Botſchaft des Juhalts empfangen
Dieſe beiden Burſchen wenigſtens ſind wir

los Sollte das die moderne Hofſprache unter dem
neueſten Kurſe ſein

Die Nordd Allg Ztg hatte behauptet daß der Miniſter
verbrauch unter dem jetzigen Kaiſer keineswegs ſonderlich
größer geweſen ſei wie früher und zum Beweis dafür zu
ſammengeſtellt daß von 1858 1882 alſo in 24 Jahren
46 Miniſter amtirt haben Demgegenüber wird jetzt feſtgeſtellt
daß wir in den letzten Jahren 31 Miniſter gehabt habent alſo
ein relativ weit größerer Verbrauch ſtattgefunden hat Es iſt
dabei zu erwähnen daß von den 31 Miniſtern 19 durch ihre
Geburt dem Adel angehörten und 2 Bötticher und Schelliug
bereits geadelt waren als ſie Miniſter wurden Nur 10 der
Herren waren bürgerlich als ſie in das Staatsminiſterium
berufen wurden und von dieſen ſind inzwiſchen 5 Friedberg
Lucius Maybach Miquel und Scholz geadelt worden während
nur 5 Boſſe Brefeld Herrfurth Schönſtedt und Thielen jetzt
noch bürgerlich ſind

Sonſt und jetzt

Wie die konſervative Partei die ſich jetzt ſo eifrig für
ein neues Sozialiſtengeſetz ins Zeug legt im Jahre 1892
auf dem Tivoliparteitag gegen Ansnahmegeſetze zu Felde ge
zogen iſt wird in der Zeit von Herrn v Gerlach wieder inErinnerung gebracht Auf dieſem Perkeitag wurde der Antrag

geſtellt aus dem Entwurf des Tivoliprogramms die Worte
daß die Sozialdemokratie mit den Machtmitteln des Staates

zu bekämpfen ſei zu ſtreichen Den erklärte der konſervative
bayriſche Landtagsabgeordnete Beckh Jch will niemandem
einen Vorwurf machen der damals für das Sozialiſtengeſeh
geſtimmt hat Aber jetzt ſoll man auch die Todten bei den
Todten laſſen und nicht von neuen Sozialiſtengeſetzen reden
Und Stöcker damals noch l der konſervativen Reichs
und Landtagsfraktion ſagte Der ſeit langem wieder zum
erſten male verſammelte konſervative Parteitag muß beſtimmt
erklären daß er keine Ausnahmegeſetze will Nicht aus Oppor
tunität ſondern aus Prinzip bin ich dafür daß wir dieſe
Worte ſtreichen Arbeiten wir immer an der Seele des Volkes
Dann brauchen wir kein Sozialiſtengeſetz Lebhafte Zu
ſtimmung und ſtürmiſche Zuſtimmung verzeichnet der Bericht
hinter den beiden Hauptſätzen Sogar der vorſichtige Herr
v Rauchhaupt ſeinerzeit Führer der Konſervativen im Land
tag erklärte mit aller Beſtimmtheit Streichen Sie wenn
und was Sie wollen Lebhafter Beifall Wir haben auch
niemals das Sozialiſtengeſetz wieder gewollt Niemand
der Verſammlung widerſprach der Streichung niemand p
teſtirte gegen die Deutung die der Streichung beigelegt wurde
Einſtimmig gelangte ſie zur Annahme

Auguſt Bebel und der Achtſiundentag

Auguſt Bebel ſchreibt in der Neuen Zeit über den
AchtſtundenArbeitstag Er macht darin einige ſehr bemerkens
werthe Zugeſtändniſſe die neuerdings beweiſen daß die Sozial
demokraten auch die Führer von einigen geiſtig mumifizirten
Exemplaren abgeſehen nur dann vernünftigen Erwägun

eine brutale Politik zu
rachtung aller von bürger

unzugänglich e wenn ſie dur
gegen glles Beſtehende und zur



licher Seite geäußerten Anſichten förmlich gezwungen werden
Bebel erklärt zunächſt daß ſelbſt bei den Arbeitern die
Gegner des Achtſtundentages immer noch zahlreicher ſind als
man nach Vernunftgrün zu ſchließen erwarten ſollte
Rach dieſer Aeußerung die gewiß beachtenswerth iſt da ſie
von ſozialdemokratiſcher Seite kommt fährt er fort

Was die Agitation für den Achtſtundentag betrifft ſo ſoll
nicht verſchwiegen werden daß ſelbſt unter den Wort
führern der ſozialdemokratiſchen Partei in Deutſch
iand nicht wenige ſind die der Möglichkeit ſchon
jetzt den Achtſtundentag allgemein einzuführen ſkep
tiſch gegenüberſtehen und die ausgegebene Parole
für denſelben namentlich bei den Maidemonſtrationen
einzutreten nur befolgen weil die Partei und Kongreß
beſchlüſſe dieſes fordern Mit warmen Herzen und voller
Ueberzeugung waren ſie bisher zum Theil nicht bei der Sache
was auch ein Blick auf die Parteipreſſe beſtätigt die bis jetzt
dieſer Frage überwiegend nur ein untergeordnetes und haupt
ſächlich theoretiſches Jntereſſe entgegenbrachte Dieſe Lauheit
und Lahmheit in der Vertretung einer von der Partei und
der geſammten klaſſenbewußten Arbeiterſchaft anufgeſtellten
Forderung wurzelt hauptſächlich darin daß man darüber
ernſthaft Zweifel hegt ob es möglich ſei Arbeiter
branchen die bisher täglich elf zwölf und mehr Stunden
Arbeit zu leiſten hatten auf einmal oder doch nach ſehr kurz
bemeſſener Uebergangszeit die Arbeit bis auf acht Stunden
zu verkürzen Weiter war man zweifelhaft ob bei einer ſolch
rapiden und umfänglichen Reduzirung der Arbeitszeit ein
treffen würde was bisher bei weniger umfänglicher Reduzirung
der Arbeitszeit ſtets eingetroffen iſt keine Verminderung der
Produktion ſondern nach einer kurzen Uebergangsperiode
ſogar eine Steigerung der Produktion und damit auch wo
möglich eine Erhöhung zum mindeſten keine Verkleinerung
der Lohneinkommen Endlich machte insbeſondere lege
Kopfſchmerzen ob eine ſehr erhebliche und plötzliche Herab
ſetzung der Arbeitszeit auch in den handwerksmäßig be
triebenen Berufen nicht einen materiellen Zu
ſammenbruch derſelben hervorrufen möchte der einer
Kataſtrophe ähnelte weil bei dem Handwerk ſchwerlich das
eintreffen werde was man vom Großbetrieb als möglich
vorausſetzte daß durch verbeſſerte Organiſation des Arbeits
prozeſſes und durch intenſivere Arbeitsleiſtung das Produkt
St Weiſe wachſe mindeſtens auf der früheren

ufe bleibe
Verwaltung und Rechtspflege

Von dem Verhältniß der Poſt zu den Eiſen
bahnen iſt in den letzten Jahren wiederholt die Rede
geweſen Gegenüber dem verkehrsfeindlichen poſtaliſchen Pro
gramm des Junkerthums das offenbar die Kanäle Dampfer
und Eiſenbahnen am liebſten als unverträglich mit frommer
Sitte und hohen Getreidepreiſen abſchaffen möchte wiederholen
wir nur kurz daß der Staat die Privatbahnen deshalb billiger
erworben hat weil auf den Bahnen vertragsmäßig die Laſt
der Verpflichtung ruhte die Poſt zu befördern Mit dem
verſteckten Fehlbetrag der Poſt iſt es alſo nichts Die Nat
Zig bemerkt

Mit dem Liberalismus hat dieſe Frage allerdings gar
nichts zu ſchaffen wohl aber kommen dabei national
politiſche Geſichtspunkte in Betracht auf die wir
nochmals warnend hinweiſen Die Forderung an die Poſt
24 Millionen Mark jährlich an die preußiſche Staatsbahn
verwaltung zu zahlen kommt zunächſt auf eine Erhöhung der
Matrikularbeiträge um dieſelbe Summe heraus Den größten
Theil davon muß Preußen ſelbſt tragen ſo daß der Gewinn
für Preußen ſich auf einige Millionen belaufen würde um
dieſen Preis aber würde ein Zankapfel zwiſchen die Bundes
regierungen geworfen die kleineren ohnehin finanziell be
drängten Staaten würden von neuem belaſtet und im Hinter
grunde ſtände für die Bevölkerung in Ansſicht dieſe Erhöhung
der Matrikularbeiträge durch Vertheurungen und Erſchwerungen
des Verkehrs auszugleichen

Während wie wir gemeldet einzelne Reſſorts in Preußen
noch mit der Zahlung der ſchon vor Monaten vom Landtage
bewilligten Gehaltszulage an höhere und mittlere Beamte
im Rückſtande ſein ſollen hat die Reich spoſtverwaltung
mit größter Promptheit die erſt am 25 Juni bei der dritten
Leſung im Reichstage genehmigte Gehaltsauföeſſerung in den
letzten Tagen bereits auszahlen laſſen Da die Zulagen rück
wirkend vom 1 April an erfolgen ſo ſind die betreffenden
Beamten mit einem mal in den Beſitz einer ziemlichen Summe
gelangt die einzelne davon noch zu der nöthigen Sommer
urlaunbsreiſe verwenden können

Aus Memell ſind in letzter Zeit ausländiſche Jndenin größerer Zahl ausgewieſen worden Wie die Memeler
Allg Zig ſchreibt nehmen die Ausweiſungen immer ſtrengere

ormen an Jn lehter Zahl ſind wieder einige Perſonen in
ft genommen worden Die Seelenzahl der Ansgewieſenen

iſt eine bedeutende darünter auch kränkliche und ſchwächliche
Berſonen Greiſe von Alter und Schwäche gebengt die ohne
Gefahr für ihre Geſundheit die Beſchwerniſſe einer Aus
wondernng kaum zu ertragen imſtande ſein dürften ſowie
Männer mit zahlreicher Familie Der Oſipreuß Generalanz
bemerkt daß bis jetzt im Ganzen 23 Familien mit insgeſammt
106 Perſonen Ausweiſungsbefehl erhalten haben

Jm nördlichen Schleswig ſenden bekanntlich die enragirten
Dänen ihre Söhne und Töchter auf die ſog Banernhoch
chnlen Dänemarks ſobald die Schulzeit überſtanden iſt
bgeſehen von dem chauviniſtiſch däniſchen Standpunkt der

Hochſchulen verdienen dieſe durchaus kein Lob Die Behörde
ſteht einem ſolchen Treiben machtlos gegenüber obgleich nach
weislich der Beſuch guter Fortbildungs Gewerbe und land
wirthſchaftlichen Schulen für die jungen Lente viel mehr Früchte
bringen würde Die Dänen ſind aber ſo weit gegangen daß ſie
nicht nur a Kinder ſondern auch ſolche über die ſie vor
mundſchaftliche Gewalt haben ins Land jenſeit der Königsan

ndten ſelbſt gegen den Wunſch der jungen Leute Dieſem
reiben wird nun ein Ende gemacht Wie ein Amtsrichter den

S der kürzlich mittheilte wird gegen einen
ormund der ſein Mündel nach Dänemark ſandte ſeitens des

Vormundſchaftsgerichts eingeſchritten werden Den Waiſen
räthen iſt zur Pflicht gemacht worden jeden derartigen Miß
branch der vormundſchaftlichen Gewalt anzuzeigen

Der wegen Meineidsverdachts verhaftete mannheimer Sozia
liſtenführer Süßkind iſt aus der Haft wieder entlaſſen
worden

Volkswirthſchaftliches

Zur Bekämpfung der Konſum und Rabatt
ſparvereine iſt im berliner Stadttheil Moabit da die be

ehenden derartigen Vereine Lieferanten nur in beſchränkter
ahl aufnehmen ein neuer Konſumbverein in welchen
er Geſchäftsmann als Lieferant ne wird unter

Namen Freier Sparverein NordWeſt gegründet worden
Circa 40 Geſchäſtslente Bäcker Schlächter Milch Vorkoſt
und Grünkramhändler Schuhmacher und Pöſamentiere haben
ſich als Lieferanten für die 300 Mitglieder dieſes Vereins ge
meldet Die Gründer des neuen Konſumvereins wollen das
Konſumbereinsweſen auf die Spitze treiben um dadurch die

gen zu überzengen daß ſie thöricht gehandelt haben
ha ſeiner Zeit den Antikonſumlern gegenüber ablehnend

Nachdem ſoeben erſt die EEonimandanten der Schiſſe röffnung der Konferenz der

iſchere i in der Nordſee in Oſtende berichtet worden wirdd Blättern ihr plötzlicher Abbruch gemeldet ſie
ſei nur nach einmalige rSitzung ſo gut wie reſultätlos verlaufennachdem der Sei ſabet es franzöſiſchen Schiffes Jbis die
Verſammlung verlaſſen habe und nach Ankwerpen abgedampft
ſei Man habe ſich nicht einmal über den Ort der nächſten
Zuſammenkunft einigen können trotzdem dieſes nach der Kon
vention jedesmal geſchehen ſoll Nähere Aufklärung hierüber
bleibt abzuwarten

Schule und Kirche
Auf Veranlaſſung des Kultusminiſters ſind Entwürfe zu

Schulhausbauten aufgeſtellt worden deren ausgedehnte
Benutzung im Jntereſſe einer möglichſt zweckmäßigen Förderung
des Schulhausbauweſens als ſehr erwünſcht bezeichnet worden iſt

Eine bemerkenswerthe Verfügung über das Züchtigungs
recht der Lehrer hat die königliche Regierung zu Stralſund
kürzlich an die Schulvorſtände erlaſſen Es heißt darin Wir
müſſen mit allem Ernſt darauf hinweiſen daß es unzuläſſig und
pädagogiſch nicht zu rechtfertigen iſt gegen bloße Unaufmerkſam
keit mit Schlägen einzuſchreiten in der Auſwallung des Zornes
ſogar Ohrfeigen zu geben und überhaupt ſtatt nach der
Stunde zu ſtrafen Kinder zu ſchlagen während ſie ſich noch
innerhalb der Schulbank befinden hierbei nicht ſellen den Kopf
ſtatt des Rückens zu ſchlagen und kleine Kinder namentlich kleine
Mädchen zu züchtigen Mädchen ſollen überhaupt nicht oder
doch nur im äußerſten Nothfall körperlich gezüchtigt werden
Wir werden deshalb gegen Ausſchreitungen der eben erwähnten
Art mit allem Nachdruck und unnachſichtiger Strenge einſchreiten
Ew Wohlgeboren erſuchen wir die Jhnen unterſtellten Lehrer
in der nächſten Konſerenz auf dieſe Beſtimmungen ernſtlich hin
zuweiſen auf die gengueſte Beachtung derſelben hinzuwirken und
Ausſchreitungen zur Anzeige zu bringen falls die Mahnungen
ohne Erfolg bleiben

Jn der breslauer Kreisſynode erklärte geſtern der
als Staatskommiſſar anweſende Konſiſtorialpräſident Dr Stolz
mann daß nach einem ihm zugegangenen Refkript des Ober
kirchenraths der Wahl des Paſtors primarius Matz zum
Breslauee Kircheninſpektor die königliche Beſtätigung
verſagt worden ſei weil das Stadtkonſiſtorium kein Wahlrecht
habe Jn einer erregten Erörterung ſtellte hierauf der Ober
bürgermeiſter Bender die Auflöſung des Stadtkonſi
ſtoriums in Ausſicht

Der Kultusminiſter Dr Boſſe hat angeordnet daß die
getan er die den zur Mittelſchullehrer und

ektorprüfung gehenden Lehrern von ihren Vor
geſetzten ausgeſtellt werden den Betreffenden auch nach der
Prüfung nicht ausgehändigt werden ſondern nach der
N bei den Prüfungsakten verbleiben ſollen ſo daß die

Lehrer gar nicht mehr erfahren was in dieſen Zeugniſſen ſteht
Jm Großherzogthum Sachſen Weimar iſt es vor

gekommen daß von den Hinterbliebenen eines Diſſidenten
an den evangeliſchen Geiſtlichen die Bitte gerichtet wurde
er möge die Leiche ihres Angehörigen geleiten und am Grabe
ſprechen Dazu wird jetzt von dort aus offiziös bemerkt Wenn
auch derartige Fälle ſelten eintreten werden ſo will der groß
herzoglich ſächſiſche Kirchenrath doch die Möglichkeit daß der
Geiſtliche dieſem Wunſche nachkomme nicht gänzlich ausſchließen
bezeichnet aber ausdrücklich die Voranusſetzungen unter welchen
einer ſolchen Bitte Folge gegeben werden kann 1 Wenn es
dem Geiſtlichen bekannt geworden iſt daß der fragliche Diſſident
ſeinen Austritt aus der Landeskirche lebhaft bereut hat aber

durch den Tod verhindert wurde wieder einzutreten 2 wenn
der Verſtorbene das einzige Glied der Fam lie war welches
ſeinen Austritt aus der Kirche erklärt hatte während dieſer
Schritt von allen übrigen Familiengliedern gemißbilligt und
beklagt wurde 3 wenn durch den verſtorbenen Hausvater ver
möge ſeiner Autorität wohl noch andere Glieder der Familie
zum Austritt aus der Kirche genöthigt worden waren dieſe
aber nach ſeinem Tode ausdrücklich und in aller Form wieder
in die Landeskirche eintreten Jn allen drei Fällen muß es
indeſſen der gewiſſenhaften Erwägung des Geiſtlichen anheim
gegeben werden ob es angemeſſen ſei eine derartige Bitte zu
gewähren Was die Art eines ſolchen Begräbniſſes betrifft ſo
iſt es ſelbſtverſtändlich daß es in den einfachſten Formen ſtatt
zufinden hat und daß die Angehörigen ſich allen bezüglichen
Beſtimmungen des Geiſtlichen zu fügen haben

Arbeiterbewegnng

Die Lohnbewegung unter den Maurern in Berlin und
ſeinen Nachbarorten iſt noch nicht zu Ende Jn Charlotten
burg ſind die Maurer nach kaum beendetem vierzehntägigem
Lohnkampfe bereits wieder in den Streik getreten nachdem die
Mehrzahl der Arbeitgeber die Bewilligung des 60 Pfennig
Stundenlohnes wieder rückgängig gemacht hat Jn Berlin
haben in den letzten Tagen verſchiedene Bauunternehmer an ihre
Arbeiter die Aufforderung gerichtet auf die während des Streiks
zugeſtandene Lohnerhöhung zu verzichten und zu den alten
Bedingungen 55 Pfg Stundenlohn bei neunſtündiger Arbeits
zeit die Arbeit fortzuſetzen Angeſichts des immer fühlbarer
werdenden Arbeitsmangels im Baugewerbe iſt ein Theil der
Maurer auf dieſes Anſinnen der Banunternehmer eingegangen
während andererſeits an den Errnungenſchaften des Ausſtandes
noch feſtgehalten wird Vereinzelt iſt es zu Arbeitseinſtellungen
gekommen Die Erneuerung des berliner Manrerſtreiks wird
für den Monat Auguſt mit Beſtimmtheit erwartet da man in
Arbeiterkreiſen auf eine baldige Vermehrung der Arbeitsgelegen
heit rechnet Die infolge des Maurerausſtandes arbeitslos
gewordenen Bau Hilfsarbeiter ſind von ihrer Organiſation
als zum Bezug der Gemäaßregelten Unterſtützung berechtigt an
erkannt worden 2

Heer und Marine
Mit der Ausgabe der Befitzzengniſfe für die aus erbeitteter

KanonenBronze hergeſtellte Erinnerungs Denkmünze
zur Kaiſer Wilhelm Feier iſt begonnen worden Sie ſind in
Schwarzdruck hergeſtellt und zeigen das Medaillonbildniß Kaiſer
Wilhelm s J mit Datum und Jahreszahlen ferner das Jn
ſchriftenband Mit Gott für Kaiſer König und Vaterland
darunter der Namenszug des jetzigen Kaiſers ſowie die Jahres
zahlen der drei großen Kriege unter Wilhelm I Der Entwurf
ſtammt von E Doepler dem Jüngeren

der 3 e a 2 z inAusrüſtung begriffen iſt geht nach der Südſeeſtation derKrenzer Arkona von Oſtaſten nach Südamerika

Ausland
Naney als Feſtung

Die wiederholt angeregte Umwandlung Nanchs in eine große
Feſtung bildet in Frankreich noch immer den Gegenſtand eifriger
Erörterung Wie man im Kriegsminiſterium ſich nicht für
einen großartigen Feſtungsbau zu begeiſtern ſcheint ſo wird er
jetzt auch in der franzöſiſchen Preſſe r Der offiziöſe

Temps weiſt namentlich auf die großen Koſten hin die die
Durchführung der Befeſtigung erfordere und ca 200 Millionen
betragen würden Gleichfalls Gegner des Projekts iſt das
hervorragendſte Fachblatt Progrès Militaire, welches
den Einwand erhebt in einem etwaigen Kriege würde die
raſche Bewegung großer Maſſen die Hauptrolle ſpielen und
die Feſtungen würden nur dazu dienen dieſe Bewegungen zu
verzögern oder zu zerſplittern Hierguf antwortet nun der milizum Schutze der Hochſee täriſch 2e Mitarbeiter des Jonrnal des Débats, Charles

zu hoch gegriffen ſeien
von Lüttich und Namur hin
rungen des Feſtungsbaues Genüge thun und zuſammen nur
71 Millionen koſteten
Nancy mit 40 Millfjonen reichlich auskommen werde

Ausdruck bringen zit deLenkern der ruſſiſchen Politik gewiſſermaßen als Strafkolonie

Malo Um zu beweiſen daß die 200 Millionen des Temps
weiſt er auf die belgiſchen Feſtungen

welche den allerneueſten Forde

Daraus gehe hervor daß ma in
em

Progrès Militgire gegenüber macht Malo geltend daß
Frankreich in einem Kriege mit Deutſchland wegen ſeiner
ſtreng parlamentariſchen Verfaſſung kaum auf die Offenſive
ſondern höchſtens auf eine Gegenoffenſive rechnen dürfe und
daher ein großes befeſtigtes Lager nöthig habe von welchem
ein Vorſtoß gegen die Reichslande zwiſchen den Feſtungen von
Straßburg und Metz hindurch möglich wäre Wird Nancy
nicht befeſtigt ſo wäre auch der niederſchlagende moraliſche
Eindruck zu befürchten den die müheloſe Beſetzung einer ſo
bedeutenden Stadt durch den eindringenden Feind machen
würde Aus allen dieſen Gründen tritt Malo für die Be
feſtigung Nancys ein

Botſchafter Nelidotv
Die nunmehr erfolgte Berufung des ruſſiſchen Vertreters in

Konſtantinopel Nelidow ſoll zweifellos nicht etwa wie dies in
der römiſchen Preſſe zum Ausdruck gebracht wird eine Ver
ſtimmung der Petersbüurger leitenden Faktoren über die Thätig
keit Nelidow s auf ſeinem bisherigen Poſten zum ſichtbaren

wobei zugleich der römiſche Poſten von den

für mangelhaft befähigte Diplomaten betrachtet würde Jm
Gegentheil wird man nicht fehl gehen mit der Annahme daß
den erprobten Diplomaten nach Abſchluß der Friedensverhand
lungen in Konſtantinopel denen er wie ſchon in unſerer
heutigen MorgenAnsgabe mitgetheilt bis zum Schluſſe bei
wohnen ſoll eine wichtige Aufgabe in Rom erwartet Nelidow
hat während ſeines langjährigen Aufenthalts in Konſtantinopel
in ſehr heiklen Sitngtionen den Befähigungsnachweis erbracht
und man hat bei wiederholten Anläſſen erfahren daß die
leitenden Perſonen in Rußland ſeine Begabung beſonders hoch
ſchätzen Bei der Berufung Nelidow s nach Rom verfolgt man
in Petersburg ſicherlich den Zweck ſeine Erfahrung auf einem
Poſten zu verwenden auf dem eine heikle Aufgabe zu bewältigen
iſtW man erwägt daß die ruſſiſchen Machthaber nach mehr

als einer Richtung ein Jntereſſe daran haben das herzliche
Einvernehmen zwiſchen Rom und London durch eine ruſſiſch
italieniſche Annäherung zu paralyſiren und daß eine ſolche
Annäherung auch die von vielen ruſſiſchen und franzöſiſchen
Staatsmännern gewünſchte Klärung der Beziehungen zwiſchen
Italien und Frankreich fördern dürfte 2 lche fi
eine derartige Dentung ſprechen waren in letzter Zeit häufig
zu beobachten So war gerade Nelidow im Verlaufe der Ver
wicklungen im Orient ſtets bemüht eine Uebereinſtimmung

Die Eigenart dieſer Miſſion iſt unſchwer zu errathen

Anzeichen welche für

ſeiner Jnſtruktionen und Maßnahmen mit jenen des italieniſchen
Vertreters in Konſtantinopel herznſtellen

Belgien
Jn Brüſſel iſt geſtern der internationale Kongreß

für obligatoriſche Sonntagsruhe eröffnet worden
Für Deutſchland begrüßte den vom Arbeitsminiſter Nyſſen
durch eine bemerkenswerthe Rede eingeleiteten Kongreß der
Reichstagsabgeordnete v Bernſtorff Dieſer und die Herren
Gambini Genf von Nordlings Paris de Wys Haag wurden zu
Vicepräſidenten gewählt Der Kongreß wird 4 Tage dauern

Groſ britannien
Wie der londoner Berichterſtatter des Mancheſter Guardian

meldet wird Rennell Rodd der britiſche Sondergeſandte
nach Abeſſynien wahrſcheinlich dauernd als Vertreter der
Königin in das Land zurückkehren Mittlerweile wird die Frage
der diplomatiſchen Vertretung in Abeſſynien
zwiſchen den Großmächten erörtert Sie dürfte noch im
Laufe dieſes Monats zum Abſchluß gelangen Sowohl Frank
reich wie Jtalien haben ſich ſchon bereit erklärt Geſandte an
den abeſſyniſchen Hof zu ſenden

Die Premierminiſter der Kolonien werden in London
großartig gefeiert Dafür müſſen ſie aber auch täglich Reden
halten und neugierigen Reportern reichlich Rede ſtehen Am
Montag waren ſie Gäſte der londoner Schneider Gilde
Jeder Premier lobte ſeine Kolonie Seddon von Neuſeeland
hob hervor daß dieſes zuerſt das Frauenſtimmrecht eingeführtLabe während Braddon von Tasnmianien ſeiner Kolonie zum

Ruhme nachſagte daß dieſe zuerſt für obligatoriſchen Unterricht
eingetreten ſei Selbſt der Premierminiſter von Neufundland
konnte ſagen daß dieſes in den letzten zehn Jahren großartige
Erfolge in der Entwickelung der Kolonie errungen habe

Rußland
Der Offizier welcher die in der Peter Pauls Feſtung

gefangen gehalten geweſene Studentin Wetrow vergewal
tigte iſt nunmehr geſtändig und wird vor ein Kriegsgericht ge
ſtellt werden Bekanntlich war dieſer beſtialiſche Vorgang die
Urſache zum Selbſtmord der Weſtrow aus welchem ſich dann
im ger die von uns beſprochenen Studenten unrnhen
in Petersburg entwickelten

Norwegen
Die allgemeine Wehrpflicht

1 Jannar v J ab auch in den drei
Norwegens eingeführt wo die Bevölkerung bisher
dienſte befrelt war

wird nunme x vom
rSrdlichen Aemtern

vom Militär

Nordawmerika

Den Vorſchlag betr die Zuckerrübenprämie begbſich
tigen die republikaniſchen Sengtoren beſtimmt in der nächſten
Seſſion wieder einzubringen

Afrika
Unter dem Burgher Kontingent welches im Betſchugana
land gegen die Aufſtändiſchen kämpft iſt nach einer Meldung
aus Kapſtadt eine Meunterei ausgebrochen Viele Burghers
ſind deſertirt 23 ſind verhaftet worden

Provinzialnachrichten
Naumburg 6 Juli Einem Verbrechen zum Opferefallen iſt wahrſcheinlich der Buchhalter Auguſt Kleber deſſen

eiche jüngſt aus dem Waſſer gezogen wurde Die eingeleitete
Unterſuchung hat nämlich ergeben daß Selbſtmord den man

vermuthete ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt Nach der
Secirung der Leiche ſteht feſt daß Kl erſchoſſen worden iſt
die Schußwunde fand ſich in der linken Seite Weiter kag die
Leiche nur mit den Beinen im Waſſer während der Oberkörper
auf dem trocknen Uferſande ſich befand Kl war unverheirathet
und erſt 24 Jahre alt trotzdem bekleidete er in der Fabrik des
Herrn Mahr eine verantwortungsreiche Stellung Sein Chef
trug ihm großes Vertrauen enkgegen und dieſes iſt guch in
keiner Weiſe getäuſcht worden wie die Reviſion der Bücher
ergab

7 Juli Der Kuxberger FahrſchachtSHelbra

Ernſt iſt in Betrieb genommen Die ganze Belegung der
III und IV Tiefbauſohle über 2000 Mann wird dort aus und



eingefahren wodurch ihr ein ſehr naher Weg unter Tagegehen wird Auf dem Ernſtſchachte fährt nur noch die Be
Kegnng der II Tiefbauſohle ca 450 500 Mann Mit der
Schieferförderung auf dem neuen Schachte wird ſobald die
Vergwerksbahn fertig iſt begonnen Die Fahrung auf dem
Volzeſchachte iſt eingeſtellt

Erfurt 7 Juli Eine Erinnerungsmedgille andas feg o tbtige ubiläum der Glorioſa der großen
S locke unſeres Domes hat Hoftuwelier Franz Apell hergeſtellt
Die Medaille zeigt in ſauberer Prägung auf der Aversſeite die
Glocke mit der Umſchrift Die große Glocke im Dom zu
Erfurt Gewicht 18,750 Kilogramm 1497 1897 8 der
Die Reversſeite trägt die Anſicht von Dom und Severikirche

Erfurt 6 Juli Späte Auszeichnung Schachoft Den Kaufmann Karl Henneberg iſt vom Herzog von
burgGotha die am grün weißen Bande zu tragende Herzog

AlfredMedaille verliehen worden Die Veranlaſſung zu dieſer
Verleihung geht bis zur Schlacht von Wörth zurück Henne
derg erbentete in Gemeinſchaft mit einem anderen Musketier
des 95 Jnfanterie Regiments die erſte Turkofahne im ganzen

eldzuge Die Beiden ſchoſſen einen Turko von einem Baumei und Henneberg fand in dem Torniſter des Todten die
erwähnte Fahne Der hieſige Schachklub Morphy plant
die Veranſtaltung eines Schachfeſtes wobei ein Spiel mit
lebenden Schachfiguren ſtattfinden ſoll

Magdebnurg 7 Juli Pech im Glück hat der Beſitzer
des Looſes Nr 77,737 unſerer Pferdelotterie Auf ſeine Nummer
war der achte Gewinn ein ſtattliches Pferd gefallen Als er
das Rößlein in Empfang nehmen wollte hatte es ſeiner Pferde
laufbahn bereits Valet geſagt und war zu ſeinen Vätern ver
ſammelt worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps Sofort Frankenhauſen Fürſt StraßenbauVerwaltung
Straßenwärter 1 M 60 Pfg Tagelohn ſpäter 2 M 10 Pfg 1 Jnli
Halle Saale Uniyerſität Expedient bei der Königl Univerſitätsbibliothek
1500 M Eehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchnuß

Oſterode g 6 Jnli Todtſchlag Jn dem benach
barten braunſchweigiſchen Dorfe Windhauſen erſtach geſtern
vormittag wie mitgetheilt wird auf dem Thiemann ſchen Hofe
der Keſſelflicker Baumbach aus Ahlsleben den Scheerenſchleifer

ſſergeebrens aus Hannover mittels eines langen dolchartigen
eſſers

Goslar 6 Juli Jn einem Anfall von Geiſtes
geſtörtheit hat ſich der in der hieſigen Nervenheilanſtalt
Thereſienhof weilende Rentier Julins Braun aus Hildesheim

heute mittag in dem nahen Herzbergerteiche ertränkt
Schmölln 7 Juli Großfener Geſtern abend kurz

nach 6 Uhr brach in dem am Markte gelegenen Bauer ſchen
Hauſe Feuer aus Die Alarmirung erfolgte erſt gegen 7 Uhr
da zufälligerweiſe die beiden Feuerwehr Kommandanten von
hier abweſend auch die Signaliſten nur langſam zuſammen
zuziehen waren Außerdem waren zahlreiche hieſige Einwohner

man behauptet die Hälfte geſtern in Leipzig zur Aus
ſtellung wohin von hier aus ein Sonderzug abgegangen war
Jn dem alten viel Holzwerk beſitzenden Hauſe griff das Feuer
mit großer Schnelligkeit um ſich und ſchien von Anfang an
infolge ſüdweſtlicher Windrichtung ſehr gefährlich werden zu
wollen Glücklicherweiſe drehte ſich der Wind ſo daß die Aus
breitung des Feuers nach dem Rathhanſe hin abgelenkt wurde

Dieſes ſelbſt war nachdem das Petzold ſche und das Rolle ſche
Hans in Brand gerathen waren ſehr gefährdet weshalb auch
das Dach des neben dem Rathhauſe ſtehenden Nauendorff ſchen
Sarhi zum Schutze des Rathhanuſes abgeriſſen werden mußte

in Rathhauſe fing man infolge der drohenden Gefahr an die
Akten uſw in Sicherheit zu bringen Der Schaden iſt nicht un
beträchtlich

Leipzig 7 Juli Zur Nachahmung Die Firma
Hübel K Denck Dampfbuchbinderei die bisher alljährlich ihren
Arbeitern zur Abhaltung eines Sommerfeſtes einen bedeutenden
Zuſchuß bewilligte hat in dieſem Jahre anſtatt dieſes Zuſchuſſes
zehn ihrer Arbeiter und Arbeiterinnen je 14 Tage Urlaub und
während der Urlaubszeit doppelte Lohnzahlung bewilligt ein
Beiſpiel das jedenfalls Beachtung verdient

Pirng 7 Juli Ein Geldbrief mit 40,000 M iſt ſeit
heute früh bei dem hieſigen Poſtamt verſchwunden Der That
verdächtig iſt ein Aſſiſtent der ſeit zwei Tagen beurlaubt iſt

Vermiſchtes
Kaiſerliche Aufmerkiamkeit Ein beſonderes Zeichen kaiſer

licher Huld iſt dem ruſſiſchen Grafen Schuwaloff noch bei
ſeiner Abreiſe zutheil geworden Als er den ihm zur Verfügung
geſtellten Salonwagen betrat fand er ein Muttergottes Heiligen
bild das auf Befehl Kaiſer Wilhelm II an der Waggonwand
nach ruſſiſcher Art angebracht war Der Graf war aufs tiefſte
von dieſer Aufmerkſamkeit gerührt Das Beſinden des Grafen
iſt ſoweit gebeſſert daß er ohne Unterſtützung gehen kann

Jnternationgle Eiſenbahn Fahrſcheinhefte Karl
Stangen s Reiſe Bureau Berlin Mohrenſtr 10 hat
jetzt auch mit den ſämmtlichen Schweizeriſchen Eiſenbahn
Verwaltungen eine Vereinbarung getroffen auf Grund deren
das Bureau Fahrſcheine für alle Babnſtrecken in der Schweiz
verkaufen kann Bisher hatten hierzu nur engliſche Unternehmer
die Befugniß Die Verträge die das Bureau mit allen be
dentenden Eiſenbahn und Dampfſchiffahrts Geſellſchaften des
Jn und Auslandes ſchon ſeit langer Zeit abgeſchloſſen hat ſinddadurch vervollſtändigt worden und da dieſem en S i
der Königlich Preußiſchen Eiſenbahn Verwaltung der Verkauf
von Eiſenbahn Fahrſcheinen amtlich übertragen iſt ſo kann es
jede Art Fahrſcheinheft ſür den internationalen Verkehr nicht nur
von Berlin ſondern auch von jedem anderen größeren Orte aus
zuſammenſtellen

Die Kreuzigung Chriſti als Luſtbarkeit Der Volksztgwird berichtet Ein merkwürdiger Frozs beſchäftigte geſtern
das OberVerwaltungs gericht Ein Rundgemälde Die Kreu
Spurt Chriſti, war in Kevelgar Rheinpr dem berühmten

allfahrtsorte ausgeſtellt worden Die Beſitzer dieſes Ge
mäldes wurden zu 130 M Luſtbarkeitsſteuer herangezogen
Siekgegen erhoben ſie Widerſpruch wurden aber nicht nur vom

reisgusſchuß ſondern auch vom Bezirksansſchuß und ſchließlich
vom OberVerwaltungsgericht abgewieſen Dieſes re be

aus jede Gemeinde in Preußen habe das Recht alle
uſtbarkeiten zu beſteuern auch ſolche von höherem Kunſt

h Unter Luſtbarkeiten ſeien ſolche Veranſtaltungen zu
verſtehen die auf ein Vergnügtſein oder Ergötzen hinwirken
was hier zutreffe ferner ſei u anzunehmen daß die Kläger
einen Gewinnzweck verfolgten Daß der Anblick der Kreuzigung
Chriſti Vergnügtſein oder Ergötzen hervorriefe dieſe Anſicht
werden mit dem Ober Verwaltüngsgericht wohl nur wenige
Chriſten theilen

Scheidemantel s Hochzeit Aus Dresden ſchreibt man
Unſere Reſidenzler ſind große Klatſchbaſen und es kann deshalb

nicht wunder nehmen daß die Hochzeit des Kammerſängers
cheidemantel voöch immer hier das Tagesgeſpräch bildet

Die Annenkirche hätte noch einmal ſo groß ſein können und ſie
ätte d nicht zugelangt um all die Neugierigen zu faſſen
enn all die unzähligen Scheidemantel Verehrerinnen von der

vornehmen Engländerin aus dem erſten Rang bis hinab oder
vielmehr hinauf zum ſchwärmenden Theater Julchen des hohen
Olymps, waren vollzählig vertreten und wer in der Kirche
nicht mehr Platz fand der ſtellte ſich einfach in den angreyzen

m Straßen anf um wenigſtens dabei geweſen zu ſein Es

kommt ja auch nicht alle Tage vor daß ein berühmter Opernſän er eine et en Choriſtin und Schneidermeiſterstochter
nach langem Hangen und Vangen heirathet aber deshalb hätte
noch keine der Damen in Ohnmacht z fallen brauchen wie es
thatſächlich geſchehen iſt Man will dies zwar auf die große
Hitze zurückführen aber jedenfalls hat die Vewpntuvg auch
vieles für ſich daß ſie nur deshalb in Ohnmacht gefallen iſt
weil die Thatfache daß Scheidemantel nicht mehr zu haben iſt
für ſie gar zu niederſchmetternd war

um Brande der Farbenfabriken in Elberfeld ſchreibtded Lortge Sehr beträchtlich iſt auch der Schaden
der durch die umhergeſlogenen Farbentheilchen hervorgerufen
worden iſt Jn der ganzen Stadt iſt die Wäſche verorben
worden die auf den Bleichen ausgelegen hat Vom Exerzier
platz vom oberen Grifflenberg aus der Nordſtadt wurden uns
Wäſcheſtücke vorgelegt die in allen Farben ſchillerten und
abſolut unbrauchbar geworden waren Am ſchlimmſten be
troffen wurden natürlich die Bleichereien c Die Farben
haben ihr Zerſtörungswerk indeß nicht nur auf unſere Stadt
beſchränkt ſondern ſind von dem ſtarken Weſtwinde ſogar bis
nach Barmen Rittershauſen und in die weitere Umgegend ge
tragen worden und haben auch dort große Mengen Wäſche
ſtücke zerſtört Von großem Intereſſe iſt unter dieſen Um
ſtänden die Frage wer ſür den durch die Farben
verurſachten Schaden aufzukommen hat Die Geſellſchaften bei
denen die Geſchädigten ihr Eigenthum verſichert haben werden
wahrſcheinlich jede Entſchädigung ablehnen weil ſie nur die
Sachen verſichert haben die ſich in der Wohnung befinden alſo
nicht die außerhalb der Wohnung auf der Bleiche ausgelegte
Wäſche Ebenſo iſt es fraglich ob man von den Farbenfabriken
Schadenerſatz verlangen kann Auf der einen Seite vertreten
Juriſten die Anſicht daß dies möglich ſei da der Brand nicht
durch höhere elementare Gewalt Vlitz 2c entſtanden ſei von
anderer juriſtiſcher Seite wurde dieſe Anſicht aber als irrig be
zeichnet und behauptet daß die Farbenfabriken nur regreßpflichtig
ſeien wenn ihnen nachgewieſen würde daß der Brand durch
das Verſchulden eines der Angeſtellten der Farbenfabriken ver
urſacht worden ſei Ob und welche von dieſen Anſichten richtig
iſt entzieht ſich unſerer Beurtheilung

Jrrig verhaftet Zu der aus Köln mitgetheilten Verhaftung
und Mißhandlung einer jungen Dame wird berichtet daß der
Polizeipräſident den Eltern der Dame und dieſer ſelbſt ſein Be
dauern über den Vorfall ausgeſprochen hat Dies iſt ſelbſt
verſtändlich keine ausreichende Genugthuung

Dentſche Heilftätte in Davos Wir erfahren aus Davos
daß dort wohnende Reichsangehörige die dringend erwünſchte
Errichtung einer deutſchen Heilſtätte für minderbemittelte
Lungenkranke in die Wege leiten Schon jetzt ſind zum Ban
des als geſchloſſene Anſtalt unter ärztlicher Leitung geplanten
Hauſes unter der Hand namhafte Beträge zur Verfügung geſtellt
und ſteht zu hoffen daß der Erfolg des in Ausſicht genommenen
Aufrufs die baldige Ausführung dieſes humanitären und
patrioliſchen Werkes ermöglichen werde

Der Vär iſt los Man ſchreibt aus Jnnsbrucck vom
6 Juli Geſtern nachmittag iſt aus dem Cirkus Sidoli der
in der ehemaligen Ausſtellungshalle hier aufgeſchlagen iſt ein
Bär ausgekommen Der Bär trollte über den Ausſtellungsplatz
ſchnurſtracks auf die Polizeiexpoſitur auf dem Stadtſaggen los
Beim Fenſter derſelben ſaß gerade ein Sicherheitswachmann mit
dem Rücken nach außen gewendet der war nicht wenig über
raſcht als ihm ein Bär ſeine Tatzen auf die Schultern legte
Das Thier ſprang dann ins Zimmer hier über einige Betten
und wurde ſchließlich ohne daß es jemanden beſchädigt hätte von
Angeſtellten des Cirkus wieder heimgebracht

Wieder eine Chanfonettenfäugerin verſchwnnden Wie
ein Telegramm aus Budapeſt meldet wird ſchon wieder eine
Chanſonettenſängerin vermißt Sie heißt Klara Lardinois
und iſt aus Lüttich Zulctzt war ſie in Budapeſt engagirt und
reiſte dann in Begleitung eines jungen Mannes nach Bukarrſt
wo ſie ein Engagement antrat Da ihre in Belgien lebenden
Eltern ſehr lange von ihr keine Nachricht erhielten wandten ſie
ſich an die Behörden Die von allen Seiten gepflogenen Er
hebungen nach der verſchwundenen Sängerin haben bis heute
kein Reſultat ergeben Man fürchtet daß Fräulein Lardinois
von einem ähnlichen Schickſal wie Anna Szimon ereilt
worden ſei
Das Weiberbad Ein ſonderbarer Gemeindebeſchluß wurde

kürzlich im Dorfe Aprarino im Orelſchen Kreiſe gefaßt und
ausgeführt Aus Anlaß der anhaltenden Dürre wandten die
Bauern ſich an den Woloſtälteſten Budanow der eine Gemeinde
Verſammlung zur Berathung der gegen die Regenloſigkeit
zu ergreifenden Maßnahmen einberief Jn der Verſammlung
wurden alle möglichen Vorſchläge zum Hervorrnfen von Regen
gemacht den meiſten Beifall und die Billigung der Verſamm
lung fand aber der Rath alter Lente ſämmtliche Dorfweiber
wie es in alten Zeiten bei anhaltender Dürre Brauch geweſen
wäre im Fluſſe ein kühles Bad nehmen zu laſſen Dieſer weiſe
Beſchluß wurde ſofort vor den Augen der Gemeinde Verſamm
lung ausgeführt doch ob das unfreiwillige Weiberbad den
erſehnten Regen gebracht hat darüber ſchweigt die Chronik

b Die Portngiefiſche Nationalfeier anläßlich der Entdeckung
des Seeweges nach Jndien ſollte vom 8 bis 10 Juli in ganz
Portugal aufs glänzendſte begangen werden und ſpeziell ſollten
in Liſſabon große Feſtlichkeiten wiſſenſchaftliche Kongreſſe und
Konferenzen ſtattfinden Wiſſenſchaftliche Werke in denen die
Entwickelung der Wiſſenſchaften und Künſte Portugals die
portugiſiſche Schiffahrt Erforſchungen und Eroberungen das
Leben und die Thaten der verſchiedenen Schiffahrer behandelt
werden ſollten heraunsgegeben werden Die Regierungen
ſämmtlicher Seemächte ſollten ſich durch ihre Geſchwader bei
der Jubiläumsfeier betheiligen Die großen Vorbereitungen
konnten aber nicht beendet werden und es wurde beſtimmt die
Nationalfeier auf den Mai 1898 als der Zeit der
Ankunft der Entdeckungsexpedition in Kalikut zu
verlegen Der berühmte portugiſiſche Seefahrer Vasco
de Gama wurde kaum 28 Jahre alt vom König Emanuel
von Portugal am 8 Juli 1497 mit 4 Schiffen und 160 Mann
ausgeſandt um einen Seeweg nach Jndlen zu entdecken Nach
mehr als viermonatiger Fahrt umſegelte er das Kap der guten
Hoffnung und gelangte nun indem er die afrikaniſche Küſte
nach Norden verfolgte zunächſt nach Sofala wo er die erſten
halb civiliſirten Menſchen traf die arabiſch ſprachen dann nach
Moſambique und ſchließlich an die Küſte von Sanſibar Hier
traf er einen aus Gudſcherat nordweſtliches Jndien ſtammenden
Piloten unter deſſen Führung er im Mai 1498 nach Kalikut

elangte das damals der Mittelpunkt des Handels für alle am
ndiſchen Ocean gelegenen Länder war Die Portugieſen hatten

ihren Zweck einer Handelsverbindung mit dem reichen Jndien
erreicht Die Mohammedaner aber verdächtigten die Fremdlinge als Seeräuber und Gama hielt es für gut im Zttober
die Rückreiſe anzutreten Mit noch 55 Mann kam er
am 30 Auguſt 1499 in Liſſabon an Bei einer zweiten
Expedition warf Vasco de Gamag 1503 die wider
penſtigen Araber nieder und gründete überall portugieſiſche

aktoreien an den Küſten von Oſtafrika und Jndien die ſeitdem
zum größten Theile in ihrem Beſitze geblieben ſind Gama
wurde 1524 vom König Johann III wegen ſeiner großen Ver
dienſte zum Vicekönig von Jndien ernannnt und ſegelte im
ſelben Jahre mit 16 Schiffen nach Jndien um dort das
Anſehen der Waffen zu heben Er ſtarb aber
ſchon am 24 Dezember 1524 zu Kotſchin von wo ſeine Ueber
reſte 1558 nach Portugal gebracht wurden

Weibliche Polizei Jn Jamestown Kanſas ſind beiden letzten Wahlen ſämmtllche lemter vom Mayor abwärts mit
Sowie letztere die Gewalt in HändenFrauen beſetzt worden

n ſelbſtverſtändlich ihre erſten Maßregeln auf diere unter den Männern gerichtet und ebenſo
ſelbſwerſtändlich galt es in erſter Linie den Spielſalons Die
arten Beherrſcherinnen der Stadt hielten ſich aber nicht erſt
ange mit Schaffung von Slrafparagraphen auf Mit Aexten

Beilen und Hämmern gewappnet brachen ſie in einen der be
kannteſten Salons ein Das ſlärkere Geſchlecht räumte ſchleunigſt
das Feld und unter dem Jubel der durch die Fenſter zu
ſchauenden Menge wurde die geſammte Einrichtung Jes Salons
in ihre einzelnen Beſtandtheile zerlegt ſowie die in Menge vorhandenen Bier und Weh gaſer in die Goſſe geleert Letztere
Maßregel halte natürlich die unbegbſichtigte Folge daß ſich
der zuſchauende Mob gröblich betrank und es nicht an weiteren
Exceſſen fehlen ließ

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Uerdingen am
Rhein zog ſich der praktiſche Arzt Pr med Franuzen bei einer
Operation eine Blutvergiftung zu an deren Folgen er kurze
Zeit darauf verſtarb Er ſtand im 34 Lebensjahre Jn
Bihlis wurde der 27jährige Bahnarbeiter Ludwig Berzel von
Großrohrheim bei dem Verſuch auf den Zug 8 Uhr 20 Min
aufzüſpringen überfahren er ſtarb eine halbe Stunde danach
Durch unvorſichtige Behandlung einer Spiritusmaſchine ver
unglückte in München die Gattin des praktiſchen Arztes
Dr Heymann und deren Köchin Sie goſſen Spiritus auf den
noch glimmenden Kochapparat aus dem die Flanmme mit großer
Kraft herausſchlug und den ganzen Körper der Frau Pr Hey
mann ergriff Sie war ſofort todt Die dabei ſtehende Köchin
erlitt ebenfalls bedeutende Verletzungen ſo daß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird Eine herbeieilende Schweſter der Frau
Heymann erlitt leichte Brandwunden an den Armen Die
Papierfabrik der Gebrüder Buhl in Ettlingen iſt totalniedergebrannt nur die Umfaſſungsmauern ſtehen noch Die
Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt Jn Manu
heim iſt der wegen Verdacht des Meineids verhaftete ſozialiſtiſche
Stadtverordnete Süßkind auf freien Fuß geſetzt worden Der
durch die Unwekter vom 1 bis 3 Juli im württem
bergiſchen Unterlande angerichtete Schaden wird amtlich auf
18 Millionen Mark geſchätzt Durch den Wetterumſchlag iſt
die weitere Hochwaſſergefahr in der Schweiz beſeitigt Ganz
Unterwallis iſt infolge des Dammbruches der Rhone über
ſchwemmt und dadurch ein Schaden von vielen Hunderttauſenden
verurſacht worden In den Alpen ſind die Schneeverhältniſſe
günſtig Jn der Nähe der Jnſel F alſt er kenterte ein Segel
boot Sämmtliche vier Jnſaſſen ertranken Jn dem Dorfe
Groß Mölln bei Phyritz hat der Müllergeſelle Max Eichhols
ſeinen Brotherrn Wuſſow bei dem er zwei Jahre in Arbeit
war erſchoſſen weil dieſer ihm gekündigt hatte Als Eichholz
kurz darauf feſtgenommen werden ſollte tödtete er ſich durch
einen Schuß in den Mund Jn Kendzierd zin brannten
ſechs Wirthſchaften nieder Der Schaden iſt ſehr bedeutend
Viel Vieh und Pferde ſind verbrannt Jn Schwetz a W
iſt infolge eines Fliegenſtiches der frühere Stadtſekretär
Struenſee geſtorben Er achtete anfangs gar nicht auf den
Stich den ihm eine Fliege auf der Naſenſpitze beigebracht hatte
Erſt als nach einiger Zeit die Naſe ſtark anſchwoll fragte er
einen Arzt um Rath Da war aber ſchon eine ſo hochgradige
Blutvergiſtung eingetreten daß die ärztliche Hilfe erfolglos
blieb

Das Salonkind Elschen die zum erſten mal aufs Land
kommt Du Mama ſieh doch die Blumen haben ja alle keinen
Draht

ine Vielerfahrene Bin ich der erſte Mann den duje Weltebt a ſavre S ie Gewiß Die Männer ſind
wirklich komiſch alle haben ſie mich bis jetzt daſſelbe gefragt

Erſter Preis ſicher Studioſus in der Ausſtellungrn man doch den Durſt ausſtellen könnte

Ausgewichen Bitte ſprechen Sie mit Mama Wovon
ſpricht Mama denn gern

Kindlich Die kleine Emma fragt Der Herr Lehrer hat
uns heute erzählt die Kinder Jsraels ſeinen durch das Rolhe
Meer gegangen Haben denn das die Eltern erlaubt

Sportnachrichten
Die Verfolgung eines Luftballons durch Radfahrer

fand am 27 Juni vom Sportplatz Friedenau Wilmers
dorf Berlin aus ſtatt Der Gewinner des erſten der vrei
von der Militär Luftſchifferabtheilung ausgeſetzten Preiſe
Alfred Köcher veröffentlicht hierüber in den B N N
folgende Schilderung Um 4 Uhr 5 Minuten fuhren wir vom
Sportpark Friedenau fort und nahmen unſeren Weg zunächſt
nach Zehlendorf Dort unterſuchten wir genau die Wind
richtung und entſchloſſen uns dann durch den Grunewald nach
Beelitzhof zu fahren um uns dort von einem Fährmann nach
dem jenſeitigen Havelufer überſetzen zu laſſen was indeß in Er
mangelung des Fährmannes nicht ausführbar war Nach
Ueberlegung und Zeitnahme ſagten wir uns daß der Ballon
bereits aufgeſtiegen ſein mußte und ſahen ihn auch bald un
gefähr in der Richtung von Schmargendorf hoch am Horizont
Nach Beobachtung ſeines Kurſes mußte er ungefähr bei Gatow
oder Pichelswerder die Havel kreuzen Wir zogen deshalb vor
noch dieſſeits der Havel zu bleiben und die Schildhorn
Chauſſce am Havelnfer entlang zu fahren Bei Schildhorn
ſahen wir dann den Ballon direkt über uns Da er jetzt dem
Anſcheine nach ſtill ſtand ließen wir uns nieder nahmen
einen hohen Kiefernaſt als Anhaltspunkt und forſchten ſo
genau den Stand bezw den Kurs den der Ballon nun
mehr einzuſchlagen anfing aus Jnfolge dieſer Beobachtung
mußten wir das jenſeitige Havelufer zu erreichen ſuchen führen
alſo nach Pichelswerder überſchritten dort die ſog Sechſer
brücke durchquerten Pichelswerder und ließen uns dort von
einem Fährmann nach Pichelsdorf überſetzen Wir ſchlugen uns
dann auf Sandwegen in nordweſtlicher Richtung durch bis zur
Spandau Potsdamer Chanſſee verfolgten dieſe etwa 5 Kilo
meter weit qufwärts wendeten uns dann abermals nach Nord
weſten auf Landwegen durchquerten die Ortſchaft Seebnurg
hatten hier wieder den Ballon immerwährend über uns fuhren
weiter nordweſtlich erreichten dann die Hamburger Chauſſee
und verfolgten dieſe bis Rohrbeck Hier nahm der Ballon
wieder eine mehr nördliche Richtung an Jetzt waren wir in
den Sandwegen vollſtändig feſtgefahren ſahen auch den Ballon
nicht mehr Da wir nach der Karte das Nutloſe unſerer
jetzigen Fahrtrichtung einſahen fuhren wir wieder nach der
Hamburger Chauſſee zurück um über Nauen die Richtung
des Luftballons wieder zu erlangen Auf die alte

u zurückgekehrt blieb der Ballon unſerem Geſichts
kreis immer noch fern mußte alſo wohl eine mehr niedere
Luftſchicht erreicht und dadurch eine mehr nördliche Richtung
erhalten haben Jetzt ſchlugen wir ein ſehr ſcharfes Tempo ein
un ſahen in Wuſtermark bereits die Dorfjugend herausſtürmen
ein ſicheres Zeichen daß ſich dort etwas Außergewöhnliches
ereignete Auf unſere Frage ob hier vielleicht ein Ballon

n rief man allgemein Dort dort Am Ausgange Wuſtermarks ſahen wir dann den Ballon in einem
Gerſtenfeld glatt gelandet Unter allgemeinem Erſtaunen meldeten
wir uns zur Stelle worauf wir folgende Telegramm Nieder
ſchrift entgegennahmen Köcher als Erſter Stein als
Zweiter haben den Ballon kaum 5 Minuten nach der Landung
abgefaßt Bei Wuſtermark 7 Uhr 33 Minuten den 27 Juni
1897 Dr Berſon Jn ſchnellſtem Tempo fuhren wir nun
über Spandau nach z um Sportpark Friedenauwo wir um 9 Uhr 15 Minuten eintafen um die Depeſche dem
dortigen Vorſtand einzuhändigen

Eine Radferufahrt Köln Berlin über 580 Kilometer wird
am 4 und 5 September 1897 ſtattfinden
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